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recht»n das Mul legen sol.

As Mundstuck sol nabend vnnd glelch oberhalb derHacken-
Jahn ( doch daß es dicselb bey Leib nichtberühre ) ligen/ auffderMit-

een der Bühler/Denn ligt es enger vnd gleich auffberSchärpffe derBüh-

ler/so nechjt bey demLsns ! seyn/vnndin der snsromis augenscheinlich/

auch ^ um : ; 8 Mit » . bezaichnet/zusehen/fo kan es dem Roß leichtlich wehe thun/

vnd unstete Bewegung deßKopffs vervrsachen / auch verhindern/daß es sich ausf

das Mundstuck nicht versichert / oder die Buhler gar auffreisten / es hat auch die

Jung nicht sovielFreyheit/Ligtes dann so weit vnnd gar ausserhalb der Bühler/

so hat das Mundstuck kein Würckung darauff/Das Künraiffsol ein wenig vnter-

halb deß Orths da es ligen sol/hencken/ wann man es ein thut / alßdann wann

man dieJügl anzeucht/so wird es an sein gehöriges Orth zu ligen kommen.

Je Starigen Würckung seynvrererley/ nembltch ein Pferde
machen den Kopff höcher / das Maul herbey zur Brust oder Vorwerks

tragen/Oder denKopffwann es ihn von Natur in schöner polrur » tragt/

vsrMißg also erhalten/je höcher das Aug ist/je stärckere Würckung hat das Kün¬

raiff sambt denGtangen / je niederer es ist / je schwacher ist auch deßKünraiffs

vnd der Stangen Würckung / Dahero es das Roß macht das Maul hinfür halten/

Die maß aber der Höche deß Augs / belangend allein die Würckung vnnd nicht die

Form oder Iler / muß man nehmen von der Lini / so dem Orth / das auff den Büh»

lern ligt/bey -z. mitO vnd ^4 mit Ockezaichnet/gleich ist/biß an dasOrth

da dasKünraiffsHäcklein an der Stangen angemacht ist/wie bey Kum. 5z.von L.

biß k.vnd dium : ;4 von ^ . biß e zu sehen. ( eben von dem gemeldtenOrth / an v.

vnd 0 .muß man auch die Lange deß vntern Thail der Stangen/so viel die Würck¬

ung betnfft/meffen/wie allda auff den Linien Kl. K von der Lini v . biß zu (̂ . vnd

von derLini o biß zu zu sehen) Dann wann man gleich die Augen an denStan-

gen gleicher Höche macht/aber Mundstuck so unterschiedlicher Höche seyn/ an dem '

Orth wo sie auff denBühtern ligen/darein stost/ wiedlum .- ; z. vnd ; 4 v . vndO.

außweist/so macht es die Höch deß Augs niederer oder höcher/wie man dann all¬

da stcht/daß die Lini deß einen Augss . ö. höcher/als deß andern ä .o . ist/weil der

Thail n . an der vmbgekehrtenBiernWaltzen / so auff die Bühler zu ligen kombt/

viel höcher ist/als derThail 0 . an der OlivenWaltzen / Jum Andern / wird das

hocheAug in seiner Würckung verendert / wann das Künraiff zu weit ist/ dann-
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